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Nachtrag

Zweiter Aufzug

Erſter Auftritt

Falſtaff (tritt aus ſeinem Zimmer ) . Kellner ! Hole die
Peſt alle Liebesabenteuer und Weibertücken . — Wenn
mich je wieder ſo eine Sirene verleitet , ſoll man mich wie
einen Haſen an den Hinterbeinen beim Wildhändler auf⸗
hängen . Kellner ! — Wenn Ehrlichkeit nicht vom Angeſicht
der Erde verſchwunden iſt , ſo bin ich ein ausgenommener
Hering ! — Hol ' die Peſt alle Weiber ! — Kellner !

Zweiter Auftritt

Falſtaff . Kellner .

Kellner ( eintretend ) , Habt Ihr gerufen , Sir John ?
Falſtaff . Kannſt du bei dem Gebrülle noch fragen ,

harthöriger Schlingel ? Ich will dir die Ohren ab⸗
ſchneiden und ſie als Delikateſſe nach Konſtantinopel
ſchicken . Hole Sekt , du Schuft !

Kellner . Ja , Sir John , aber erſt , wenn Ihr die alten
Schulden bezahlt .

Falſtaff . Schulden bezahlen , das tue ich nie , das iſt
doppelte Arbeit . Wer Schulden bezahlt , dem ſollte man
mit einer Wagendeichſel einen Naſenſtüber geben . Jetzt ,
Sklave , gehorche ! oder ich laſſe die Klinge auf deinem
Rücken tanzen , daß du glauben ſollſt , es ſei des Teufels
Fiedelbogen und du die Geige dazu . — Kerl , ſchaffe Sekt !
oder ich verdurſte , ich verſchmachte , ich ſchrumpfe zuſam⸗
men wie ein gebratener Apfel und werde melancholiſch
wie ein Affenpintſcher , hole Sekt , ſüßer Knabel

Kellner . Nein !
Falſtaff . Du Schuft , hole Sekt , oder ich prügele dich in

einen Flaſchenhals hinein .
Kellner . Hört auf , Sir John , ich will noch welchen holen .

( Er geht ab )
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Falſtaff (allein ) . Oh, was habe ich erleben müſſen ,
mich , den ehrenwerten Sir John Falſtaff , auf die Bleiche
tragen und in den Schlamm ausſchütten wie einen
elenden Lappen ! Waſſer , abſcheuliches Waſſer ſtrömte mir
in meine Gurgel . Oh ! es war entſetzlich ! Ich wäre er⸗

trunken , wäre das Ufer nicht ſo ſeicht und ſandig geweſen .
Waſſer trinken ! Brrr ! das ſchwellt den Menſchen auf ,
und was für eine Figur wäre aus mir geworden , wenn

ich noch in Schwellung geraten wäre !
Kellner ( bringt Sett ) .
Falſtaff (ſetzt ſich und greift nach der Kanne ) . Komm her ,

alte Freundin , und mache mich die fürchterliche Strapaze
vergeſſen ! ( Weiter auf Seite 40. )

Einlage des Fenton im 3. Aufzug

( Bezeichnet mit Nr. 13. In der Originalpartitur nicht enthalten . )

( Gedruckt mit Klavierbegleitung und Horn oder Cello. )

Rezitativ .
Der heißerſehnte Augenblick , er naht ſich nun ,

Noch ſäumt der Mond , die ſtille Wieſe zu beſtrahlen ,
Auf der ſich heut der Elfen froher Chor verſammeln wird

Zum Scherz und muntern Spiel .
Moderato .

Dort lachſt du mir entgegen mit deinem Zauberblick ;
Des Prieſters heil ' ger Segen bringt Wonne mir und Glück .

Was Reichtum dir auch ſpendet ,
Vergnügen , Luſt und Scherz ,
Nach mir allein ſich wendet
Dein liebeſehnend Herz .

Larghetto .
Es iſt die Liebe ja all , was ich zu bieten weiß ,
Es iſt die Liebe der treuen Herzen ſchönſter Preis .
Die andern bieten Gold und Zier ,
Was aber bietet Fenton dir ?
Nur ſeine Liebe .

Ja , meine Liebe gibt mir zur kühnen Tat den Mut .

O nehmt , gute Elfen des Haines , uns in eure Hut ,

Ihr ſchützt ja gern ein liebend Paar .
Es iſt die Liebe ja all , was ich zu bieten weiß uſw .
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